
40

87

48
44

2

85
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99
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101
100

Rainweg

Hs
Nr

. 4
6

1

3 5

W
A

W
A

 

II
0,3

E
, D

G
A

G
A

G
A

G
A

2

E
1

4

E
1

G
A

B
1

B
2B
3

621 m
²

925 m
²617 m

²

614 m
²600 m

²

5,0

6,0

5,0

6,0

12,0

13,4

Firststraße

ausgebauter Feldweg 91

öffentl. Feldweg 99

P
räam

b
el

D
ie G

em
einde S

tephansposching im
 Landkreis D

eggendorf erlässt a
uf G

rund


der §§ 2 A
bs. 1, 9 und 10 B

augesetzbuch (B
auG

B
)


des A

rt. 23 der G
em

eindeordnung (G
O

)


des A
rt. 81 der B

ayerischen B
auordnung (B

ayB
O

)


der V
erordnung über die bauliche N

utzung der G
rundstücke (B

auN
V

O
)


der P

lanzeichenverordnung (P
lanzV

)
in der jew

eils zum
 Z

eitpunkt dieses B
eschlusses gültigen F

assun
g, den B

ebauungsplan 
"W

A
 H

ettenkofen - S
üd" als S

atzung.

§1
R

äu
m

lich
er G

eltu
n

g
sb

ereich
F

ür den räum
lichen G

eltungsbereich des B
ebauungsplanes ist die P

lanzeichnung M
 1:1000 

vom
 _______ m

aß
gebend.

S
ie ist B

estandteil dieser S
atzung.

§2
B

estan
d

teile d
er S

atzu
n

g
D

er B
ebauungsplan besteht aus:

1)P
lanzeichnung (M

 1:1.000) m
it zeichnerischem

 T
eil vom

 _______
 m

it  Ü
bersichtslageplan 

und den P
lanlichen und T

extlichen F
estsetzungen

   2) B
egründung und U

m
w

eltbericht vom
 ________ 

G
em

einde   
 , den __.__.____, 

___________________________
S

tephansposching                                      
 Jutta S

taudinger, 1. B
ürgerm

eisterin

5.1

B
augrenze

3.1

3.2

zu
 p

flan
zen

d
e E

in
zelb

äu
m

e u
n

d
 G

eh
ö

lze:
6.1

zulässige H
öchstm

aß
 - M

indestw
erte w

erden nicht festgelegt!

G
R

Z
 =

 G
ru

n
d

fläch
en

zah
l:

m
ax. 0,3

II
 m

axim
al 2 V

o
llg

esch
o

sse

W
andhöhe:

D
ie W

andhöhe ist das M
aß

 von B
ezugspunkt bis zum

 S
chnittpunkt d

er 
W

and m
it der D

achhaut oder bis zum
 oberen A

bschluss der W
and.

A
ls B

ezugspunkt für die W
andhöhe ist die jew

eils angrenzende 
S

traß
enhöhe in der M

itte der zugeordneten G
ebäudefassade 

m
aß

gebend. B
ei E

ckgrundstücken ist der höher gelegene B
ezugspunkt 

m
aß

gebend.
- m

axim
al zulässige traufseitige W

andhöhe bei den 
  D

achform
en S

D
, W

D
: 

 m
ax. 6,50 m

 
 bei einer D

achneigung von 18°-24°
 m

ax. 5,00 m
 

 bei einer D
achneigung von 25°-35°

- m
axim

al zulässige W
andhöhe bei der 

  D
achform

 P
D

:
 traufseitig m

ax. 6,00 m
 giebelseitig m

ax. 8,00 m

6.2.1
S

traß
enbaum

 oder B
aum

 I. O
rdnung, gem

äß
 A

rtenliste 
siehe P

unkt III. 10.3.1 bzw
. 10.3.2. 

E
ine lagem

äß
ig S

tandortverschiebung um
 bis zu 

m
axm

ial 5 m
 ist unter E

inhaltung der A
nzahl erlaubt.

5.2

2.0  M
A

S
S

 D
E

R
 B

A
U

LIC
H

E
N

 N
U

TZU
N

G

5.0  S
O

N
S

TIG
E

 P
LA

N
ZE

IC
H

E
N

 U
N

D
 FE

S
TS

E
TZU

N
G

E
N

3.0  B
A

U
W

E
IS

E
, B

A
U

G
R

E
N

ZE
N

1.0  A
R

T D
E

R
 B

A
U

LIC
H

E
N

 N
U

TZU
N

G

II.   P
LA

N
LIC

H
E

 FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N

4.0  V
E

R
K

E
H

R
S

FLÄ
C

H
E

N
 

1.1

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des B

ebauungs-
plans (§9 A

bs. 7 B
auG

B
) (Innenkante m

aß
gebend)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 11 und A
bs. 6 B

auG
B

)

4.2
S

traß
enbegrenzungslinie

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
, § 16, §19, § 20 B

auN
V

O
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
, § 22 und 23 B

auN
V

O
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
)

4.1
S

traß
enverkehrsfläche öffentlich

B
augrenze für  N

ebenanlagen, S
tellplätze, G

aragen und 
G

em
einschaftsanlagen. 

H
ier Z

w
eckbestim

m
ung: G

aragen m
it N

ebenräum
en 

(§9 A
bs. 1 N

r. 4 und 22 B
auG

B
)

A
llgem

eines W
ohngebiet gem

äß
 § 4B

auN
V

O
 1990

6.0  G
R

Ü
N

FLÄ
C

H
E

N
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 15 und A

bs. 6 B
auG

B
)

2.1

2.2

2.3

W
A

nicht eingezäunten G
rundstückszufahrten zu den 

G
aragen (§9, A

bs. 1 N
r. 4 und 22 B

auG
B

)

V
erkehrsflächen besonderer Z

w
eckbestim

m
ung,

hier besondere Z
w

eckbestim
m

ung: P
arkplatzfläche

öffentlich

4.3

öffentliche G
rünfläche

6.2

F
lurstücksgrenze

8.1

F
lurstücksnum

m
er

8.2

9.1
V

orschlag P
arzellengrenzen m

it A
ngaben der 

G
röß

e des B
augrundstückes

B
em

aß
ung

9.2

P
arzellennum

m
er

9.3

9.4
V

orschlag W
ohngebäude

V
orschlag G

arage
9.5

A
llg

em
ein

es W
o

h
n

g
eb

iet ( § 4 B
au

N
V

O
) 

E
, D

 E
inzel- und D

oppelhäuser
0,3

 G
R

Z
 G

rundflächenzahl  gem
. § 19 B

auN
V

O
II

 m
ax. 2 V

ollgeschosse  

W
A B

estandshöhen
8.3

W
endeham

m
er für A

bfallsam
m

elfahrzeuge gem
äß

 
der B

erufsgenossenschaft für F
ahrzeughaltungen 

9.6

P
flanzung von 2-3-reihigen G

ehölzpflanzungen bestehend 
aus S

träuchern auf 75 %
 der F

läche bzw
. ersatzw

eise pro 
10 lfm

 ein O
bstbaum

.D
ie A

usw
ahl der P

flanzen hat gem
äß

der P
flanzenliste P

unkt III 10.3.3 und 10.3.4 zu erfolgen. 

U
m

grenzung von F
lächen zum

 A
npflanzen von B

äum
en, 

S
träuchern und sonstigen B

epflanzungen 

E
1

7.1

A
uffüllfläche gem

äß
 U

m
w

elttechnischer B
ericht von IM

H
, 

13.09.2016 (siehe A
nlage 1)

8.4

B
ohrpunkte gem

äß
 U

m
w

elttechnischer B
ericht von IM

H
, 

13.09.2016 (siehe A
nlage 1)

8.5

9.7

8.0  K
E

N
N

ZE
IC

H
N

U
N

G
E

N
 U

N
D

 N
A

C
H

R
IC

H
TLIC

H
E

 Ü
B

E
R

N
A

H
M

E
N

1G
A

5,0

713 m
²

N
utzungsschablone:

Art der baulichen N
utzung

zulässige H
austypen

G
rundflächenzahl (G

R
Z)

Anzahl der Vollgeschosse
Verhältnis der überbaubaren Fläche zur 

G
rundstücksfläche

0,3
II

W
A

 
E

, D

7.0  FLÄ
C

H
E

N
 U

N
D

 M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

 N
A

TU
R

S
C

H
U

TZ / LA
N

D
S

C
H

A
FTS

P
FLE

G
E

 
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 20, 25 und A

bs. 6 B
auG

B
)

92

U
m

grenzung der für bauliche N
utzung vorgesehen 

F
lächen, deren B

öden erheblich m
it um

w
eltgefährdenen 

S
toffen belastet sind (§9, A

bs. 5 N
r. 3  B

auG
B

)

9.0  H
IN

W
E

IS
E

B
3

V
ersorgungseinrichungen der B

ayernw
erk A

G
8.6

D
achform

 und

- S
attel- / W

alm
dach (=

 S
D

 / W
D

)       18° - 24° 

D
achneigung:

D
achdeckung:

D
ächer m

it durchgehender  F
irstlinie des H

auptbaukörpers, 
F

irst parallel zur längeren G
ebäudeseite, 

V
ersatz innerhalb der D

achfläche grundsätzlich nicht zulässig.
A

usschließ
lich zulässige D

achform
en und D

achneigungen:

D
achziegel in R

ot- u. B
raun- und G

rautönen. B
egrünte D

ächer m
it 

m
ind. 12 cm

 S
ubstrataufbau w

erden zugelassen.  
D

achoberflächen aus K
upfer, B

lei, Z
ink oder T

itanzink sind nich
t 

erlaubt.

E
s gelten

die V
orschriften des A

rt. 6 B
ayB

O
 in der jew

eils gültigen F
assung. 

D
er A

rt. 6 A
bs. 5 S

atz 1 B
ayB

O
 w

ird angeordnet. F
ür die B

em
essung der A

bstandsfläche 
ist die W

andhöhe m
aß

gebend. D
ie abstandsrelevante W

andhöhe ist das M
aß

 vom
 

B
ezugspunkt bis zum

 S
chnittpunkt der W

and m
it der D

achhaut oder bis zum
 oberen 

A
bschluss der W

and. A
ls B

ezugspunkt ist die jew
eils angrenzende

 S
traß

enhöhe in der 
M

itte der zugeordneten G
ebäudefassade m

aß
gebend. B

ei E
ckgrundstücken ist der 

höher gelegene B
ezugspunkt m

aß
gebend.

D
achaufbauten:

Q
uergiebel sind m

it m
ax. 3/10 der T

raufw
andlänge im

 m
ittleren 

G
ebäudebereich zulässig. D

er F
irst m

uss 0,50 m
 unter dem

 
H

auptfirst sein; pro D
achfläche nur 1 Q

uergiebel zulässig.

- P
ultdach (=

P
D

)                                 12° - 18°

V
erfahrensfreie B

auvorhaben nach A
rt. 57 A

bs. 1 B
ayB

O
 und N

ebenanlagen nach 
§ 14 A

bs. 1 und 2 B
auN

V
O

 sind auch auß
erhalb der B

augrenzen
zulä

ssig.

D
oppelhaus:

A
neinandergebaute D

oppelhaushälften sind als gestalterische 
E

inheit hinsichtlich W
andhöhe, D

achform
 -durchgehender F

irst 
und D

achneigung- und M
aterialverw

endung auszubilden.

S
onnenenergie-

S
onnenenergieanlagen und S

onnenkollektoren in und an 
D

achflächen sind zugelassen. 
D

as A
ufständern dieser A

nlagen ist nicht zulässig.
anlagen und
S

onnenkollektoren:

bei einer m
ax. W

H
 von 6,50 m

25° - 35° 
bei einer m

ax. W
H

 von 5,00 m

H
öhe E

G
:

D
ie fertige F

uß
bodenoberkante im

 E
G

 darf m
ax. 35 cm

 über dem
 

B
ezugspunkt liegen.

A
llgem

eines W
ohngebiet nach § 4 B

auN
V

O
. 

A
us städtebaulichen G

ründen sind nur E
inzel- und D

oppelhäuser zulässig, dabei sind 
beim

 E
inzelhaus pro W

ohngebäude m
ax. 2 W

ohneinheiten zulässig u
nd beim

 D
oppelhaus 

je D
oppelhaushälfte eine W

ohneinheit.

2.1

2.2

III.   TE
X

TLIC
H

E
 FE

S
TS

E
TZU

N
G

E
N

 
1.0  FE

S
TS

E
TZU

N
G

E
N

 N
A

C
H

 §9 A
bs. 1 B

auG
B

2.0  G
E

S
TA

LTE
R

IS
C

H
E

 FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 FÜ

R
 H

A
U

P
TG

E
B

Ä
U

D
E

1.1

A
b

stan
d

sfläch
en

3.0  G
E

S
TA

LTE
R

IS
C

H
E

 FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 FÜ

R
 G

A
R

A
G

E
N

 U
N

D
 N

E
B

E
N

G
E

B
Ä

U
D

E

1.3

A
rt u

n
d

 M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

2.3

W
andhöhen:

D
ie D

efinition der W
andhöhe gilt gem

äß
 der F

estsetzung für H
aup

tgebäude P
unkt II. 2.3. 

A
ls m

axim
ale m

ittlere W
andhöhe w

erden 3,0 m
 festgesetzt. 

3.2

(§ 9 A
bs. 4 B

auG
B

, A
rt. 81 B

ayB
O

)

(§ 9 A
bs. 4 B

auG
B

, A
rt. 81 B

ayB
O

)

3.3

D
achflächen von an der G

renze zusam
m

engebauter G
aragen und sonstige 

N
ebengebäude sind profil- und höhengleich auszuführen; d.h. F

irst und T
raufen sind 

durchlaufend zu gestalten. D
ie Lage der zw

eiten G
arage richtet sich zw

ingend nach 
den V

orgaben der ersten G
arage.

F
ür D

achform
en und D

achneigung, sow
ie für die D

achdeckung gelte
n die 

F
estsetzungen analog für G

ebäude, siehe 2.0. Z
usätzlich ist ein F

lachdach m
it 

B
egrünung erlaubt.

3.4

3.1
W

enn  G
aragen an benachbarte G

rundstücksgrenzen angrenzen, sind sie entw
eder 

zusam
m

enzubauen oder jew
eils m

ind. 1,0 m
 von der G

rundstücksgrenze 
abzurücken. 

G
aragen sind nur innerhalb der hierfür festgesetzten B

augrenze für N
ebenanlagen, 

P
unkt II 3.2 sow

ie innerhalb der B
augrenzen P

unkt II. 3.1 zulässig.

1.4

B
au

w
eise 

F
ür das B

augebiet gilt offene B
auw

eise.
offene B

auw
eise:

m
axim

ale G
ebäudelänge bis 50 m

N
eb

en
an

lag
en

1.2

2.4

2.5

2.6

D
ie A

usbildung von S
tützm

auern ist bis zu einer H
öhe von 1,00 m

 zulässig.

A
ufschüttungen und A

bgrabungen auf den B
augrundstücken von m

ax. 0,5 m
 sind 

zulässig. In einem
 m

indestens 0,5 m
 breiten S

treifen entlang der G
rundstücksgrenze, 

zu den benachbarten B
augrundstücken und der landw

irtschaftliche
n N

utzfläche, sind 
grundsätzlich keinerlei A

ufschüttungen oder A
bgrabungen zulässig (B

eibehaltung des 
natürlichen G

eländes).

unzulässig; es sind ausschließ
lich erforderliche P

unktfundam
ente im

 B
ereich 

der S
äulen erlaubt; zw

ischen Z
aun und G

eländeoberfläche ist eine B
oden- 

freiheit von m
ind. 15 cm

 einzuhalten. 

Im
 B

ereich der im
 P

lan gekennzeichneten A
ltlastenverdachtsfläch

e sind folgende M
aß

nahm
en 

festgesetzt:
-  B

ei säm
tlichen A

rbeiten sind die V
orgaben für A

rbeiten im
 kontam

inierten B
ereich, die

   arbeitsschutzrechtlichen A
spekte sow

ie die einschlägigen B
estim

m
ungen der 

   B
erufsgenossenschaft zu beachten.

-  D
er im

 Z
uge der B

aum
aß

nahm
en anfallende belastete B

odenaushu
b ist einer  

   ordnungsgem
äß

en V
erw

ertung zuzuführen. S
o ist beim

 B
odenaushub unter gutachterlicher 

  Ü
berw

achung durch ein auf dem
 A

ltlastensektor erfahrenes Inge
nieurbüro auffälliges

  A
ushubm

aterial zu separieren und nach einer H
aufw

erksbeprobun
g und U

ntersuchung einer 
  ordnungem

öß
en E

ntsorgung / V
erw

ertung zuzuführen. S
o sind die einschlägigen  

  abfallrechtlichen B
estim

m
ungen (z.B

. K
reislaufw

irtschafts- und A
bfallgesetz, LA

G
A

) zu
  beachten. E

s ist m
it erhöhten E

ntsorgungskosten zu rechnen. D
er A

ushub darf nicht für die 
  V

erfüllung von N
assabbauen (G

ruben oder B
rüchen) oder in hydrologisch sensiblen B

ereichen
  verw

endet w
erden.

- E
ine U

nterkellerung der H
aupt- und N

ebengebäude ist nicht zulässig.
- N

ach genauer Lage der G
ebäude sind zusätzliche detaillierte E

rkundungen notw
endig, um

 die 
  nicht tragfähigen B

odenschichten w
eiter einzugrenzen und die G

ründungsm
aß

nahm
en exakt 

  festzulegen. 
- N

ach A
bschluss etw

aiger B
aum

aß
nahm

en sind die F
reiflächen m

it unbelastetem
 E

rdm
aterial 

  m
it einer M

ächtigkeit von m
indestens 0,6 m

 abzudecken.
- B

ei der B
ebauung des aufgefüllten B

ereiches (vgl. P
unkt II., 8.4) m

üssen folgende M
aß

nahm
en

  zur unschädlichen A
bleitung von D

eponiegasen (passive E
ntgasung) vorgesehen w

erden:
  1) H

orizontale F
lächendränage

      U
nterhalb der B

odenplatte ist für die A
bleitung der B

odengase eine F
lächendränage aus

      S
and oder K

ies, K
orngröß

e ≥ 0,2 m
m

 in einer M
ächtigkeit von m

indestens 0,3 m
      herzustellen. D

as M
aterial m

uss gute D
ränageeigenschaften gem

äß
 D

IN
 18196 aufw

eisen. 
G

asdichte Leitungsdurchführungen
      Z

ur V
erhinderung von B

odengaseintritten in G
ebäude sind alle D

urchführungen durch die
      S

ohlen und unterirdischen A
uß

enw
ände für die V

er- und E
ntsorgungsleitungen 

      dauerelastisch und gasdicht auszuführen
  2) B

ei K
analtrassen sind E

ntlüftungsm
öglichkeiten in F

orm
 von S

chächten herzustellen. 

4.0  G
A

R
A

G
E

N
ZU

FA
H

R
TE

N
 U

N
D

 S
TE

LLP
LÄ

TZE

5.0  E
IN

FR
IE

D
U

N
G

6.0 A
U

FS
C

H
Ü

TTU
N

G
E

N
, A

B
G

R
A

B
U

N
G

E
N

 U
N

D
 S

TÜ
TZM

A
U

E
R

N

7.0  W
A

S
S

E
R

W
IR

TS
C

H
A

FT

S
tellplätze und G

aragenzufahrten dürfen zur S
traß

e hin nicht eingezäunt w
erden

und sind m
it w

asserdurchlässigen B
elägen (z.B

. : S
chotterrasen, w

assergebundene 
D

ecke, R
asengittersteine, R

asenfugenpflaster, K
ies- oder S

plittdecke, P
orenpflaster, 

S
purbahnen) auszubilden (bitum

inöse B
efestigung nicht zulässig). 

V
or den G

aragen ist in ihrer E
infahrtsbreite ein S

tauraum
 von m

in. 5,00 m
 Länge zur 

S
traß

enbegrenzungslinie vorzusehen.

m
ax. straß

enseitig 1,20 m
 ab O

K
 fertiges G

elände;

Z
um

 öffentlichen S
traß

enraum
 sind nur lebende E

infriedungen (H
e

cken) aus 
standortgerechten G

ehölzen, sow
ie H

olz- und M
etallzäune m

it sen
krechten 

Latten bzw
. S

täben zulässig. A
n seitlichen G

rundstücksgrenzen 
sind auch M

aschendrahtzäune m
it H

interpflanzung zulässig. 

Z
aunsockel:

H
öhe:

6.2

6.1

S
ch

m
u

tzw
asser

D
ie E

ntsorgung des häuslichen S
chm

utzw
assers erfolgt über den g

em
eindlichen 

S
chm

utzw
asserkanal in die gem

eindliche K
läranlage. D

as auf der E
rschließ

ungsstraß
e 

anfallende N
iederschlagsw

asser ist im
 B

ereich der öffentlichen S
traß

enverkehrsfläche 
(W

endeham
m

er) entsprechend der D
W

A
-R

egelw
erke zu versickern.

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 4 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 17 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 4 B

auG
B

, A
rt. 81 B

ayB
O

)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 16 B
auG

B
)

A
rt:

4.1

4.2

m
ax. seitlich 1,50 m

 ab O
K

 fertiges G
elände

P
ro W

ohneinheit bei E
infam

ilienhäuser und D
oppelhäuser sind m

in
d. 2 P

K
W

 S
tellplätze 

im
 B

augrundstück nachzuw
eisen. G

aragenstellplätze w
erden angere

chnet.

8.0 M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

 IM
 B

E
R

E
IC

H
 D

E
R

 A
LTLA

S
TE

N
V

E
R

D
A

C
H

TS
FLÄ

C
H

E

N
ied

ersch
lag

sw
asser 

A
nfallendes N

iederschlagsw
asser von D

ächer ist aus ökologischen
 G

ründen zur S
chonung der 

R
essource T

rinkw
asser in R

egenw
assersam

m
elanlagen (Z

isternen) zu sam
m

eln und einer 
sinnvollen V

erw
endung (z.B

. G
artenbew

ässerung, W
C

-S
pülung) zuzu

führen. D
er Ü

berlauf ist 
an die V

ersickerungsanlage anzuschließ
en. D

abei sind die V
orgab

en der D
W

A
-R

egelw
erke 

M
153 und A

138 zu berücksichtigen. D
er N

achw
eis dieser E

inrichtu
ngen erfolgt im

 E
ingabeplan, 

und zw
ar auch im

 G
enehm

igungsfreistellungsverfahren.
Z

ur A
bleitung des N

iederschlagsw
a

ssers auf der A
uffüllfläche  (vgl. P

unkt II., 8.4) bestehen 
folgende M

öglichkeiten:

1)      V
ersickerung des anfallenden N

iederschlagsw
assers durch V

ersickerungsschächte die
         ausreichend und sauber ausgeführt bis unterhalb der A

uffüllung zu führen sind
2)      S

am
m

eln des N
iederschlagsw

assers und V
ersickerung auß

erhalb der A
uffüllfläche

3)      D
irekte V

ersickerung nur bei K
om

plettaustausch der A
uffüllfläche m

öglich

9.0 LÄ
R

M
S

C
H

U
TZ

Im
 G

eltungsbereich des B
ebauungsplans kann der O

rien¬
tierungsw

e
rt für den T

ag nach D
IN

 
18005 eingehalten w

erden. D
er O

rientierungsw
ert für die N

acht w
ird dagegen geringfügig 

überschritten.

(1)
D

ie G
rundrisse von W

ohnungen sind so anzuordnen, dass S
chlaf- und R

uheräum
e auf 

lärm
abgew

andte S
eiten orientiert sind (N

orden und O
sten).

(2)
D

ie Luftschalldäm
m

ung der W
ohngebäude w

ird nach D
IN

 4109-1:2
016-07 T

abelle 7 dem
 

Lärm
pegelbereich V

 zugeordnet. D
as erforderliche G

esam
tschalldä

m
m

-M
aß

 der 
A

uß
enbauteile erf. R

'w
,ges darf 45 dB

 nicht unterschreiten. 
(2)

B
ei ausgebauten D

achgeschossen m
it darunter liegenden schutzbedürftigen R

äum
en gilt 

für das D
ach dasselbe G

esam
tschalldäm

m
-M

aß
 w

ie für die F
assaden. 

(3)
D

as erforderliche S
challdäm

m
m

aß
 von F

enstern für die schutzb
edürftigen 

F
assadenseiten w

ird nach V
D

I 2719 auf m
indestens 37 dB

 (=
 S

challschutzklasse 3) 
festgesetzt.

(4)
A

ufenthaltsräum
e, insbesondere aber S

chlaf- und K
inderzim

m
er, sind m

it einer 
ausreichend dim

ensionierten, fensterunabhängigen Lüftungsanlage
 auszustatten.

(5)
F

ür T
errassenbereiche nach S

üden ist eine Lärm
abschirm

ung na
chzuw

eisen. D
ie H

öhe 
der A

bschirm
ung beträgt 2m

 über T
errassenniveau.

(6)
D

ie E
inhaltung der A

nforderungen ist in den B
auantragsunterlagen darzustellen und auf 

A
nforderung und in A

bstim
m

ung m
it der G

em
einde nachzuw

eisen. 

P
ro angefangene 200 m

² nicht überbauter und befestigter G
rundstücksfläche ist zur 

D
urchgrünung des B

augrundstückes m
indestens ein Laubbaum

 II. O
rdnung oder ein 

O
bstbaum

 und 5 S
träucher zu pflanzen (N

adelgehölze dürfen ersatzw
eise nicht angerechnet

w
erden!).

D
ie festgesetzten P

flanzflächen sind von V
er- und E

ntsorgungsleitungen (S
trom

,
W

asser, A
bw

asser, P
ost, G

as etc.) ausdrücklich freizuhalten, um
 die P

flanzung und den
langfristigen E

rhalt der geplanten G
ehölze zu gew

ährleisten.
D

ie jew
eiligen A

bstände nach den entsprechenden R
ichtlinien sin

d einzuhalten.
B

ei P
flanzung im

 B
ereich von bestehenden V

er- und E
ntsorgungsleitungen sind nur flach-

w
urzelnde S

träucher zu verw
enden. B

äum
e und tiefw

urzelnde S
träu

cher sind nicht erlaubt.
B

ei B
aum

pflanzungen ist ein M
indestabstand von je 2,50 m

 beiderseits von 
K

abeltrassen freizuhalten, ansonsten sind entsprechende S
chutzm

aß
nahm

en durchzuführen.

E
ine A

usgleichsfläche ist in diesem
 F

all nicht nötig, da die im
 Leitfaden "B

auen im
 E

inklang m
it 

N
atur und Landschaft" aufgeführte C

heckliste zur einfachten V
orgehensw

eise angew
andt 

w
erden kann.

10.3.2 A
U

S
W

A
H

LLIS
TE

 B
Ä

U
M

E
 I. O

R
D

N
U

N
G

A
cer platanoides

A
cer pseudoplatanus

F
raxinus excelsior

T
ilia cordata

Q
uercus robur

        - S
tiel-E

iche

- S
pitz-A

horn
- B

erg-A
horn

- E
sche

- W
inter-Linde

10.3.3 A
U

S
W

A
H

LLIS
TE

 B
Ä

U
M

E
 II. O

R
D

N
U

N
G

A
cer cam

pestre
C

arpinus betulus
C

rataegus carrierei
P

runus avium
 

S
orbus aucuparia

alle O
bst- und N

uß
bäum

e (M
indest- P

flanzqualität: H
albstam

m
)

- F
eld-A

horn
- H

ainbuche
- A

pfel-D
orn

- V
ogel-K

irsche, auch in S
orten

- E
beresche

10.3.4 A
U

S
W

A
H

LLIS
TE

 H
E

IM
IS

C
H

E
 S

TR
Ä

U
C

H
E

R

C
orylus avellana

S
am

bucus nigra
S

alix caprea
C

ornus sanguinea
Ligustrum

 vulgare
Lonicera xylosteum
P

runus spinosa
R

osa canina
V

iburnum
 opulus

V
iburnum

 lantana

- H
asel

- S
chw

arzer H
olunder

- K
ätzchen-W

eide
- H

artriegel
- Liguster
- H

eckenkirsche
- S

chlehe
- H

unds-R
ose

- G
em

einer S
chneeball

- W
olliger S

chneeball

Landschaftsfrem
de hochw

üchsige B
aum

arten m
it bizarren W

uchsform
en und auffälliger 

Laub- und N
adelfärbung w

ie E
deltannen oder E

delfichten, Z
ypressen, T

hujen usw
. sow

ie 
alle T

rauer- oder H
ängeform

en (in allen A
rten und S

orten), dürfen nicht gepflanzt w
erden.

10.4 U
N

ZU
LÄ

S
S

IG
E

 P
FLA

N
ZE

N
A

R
TE

N

10.7 A
U

S
G

LE
IC

H
S

FLÄ
C

H
E

10.2 FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 IN

N
E

R
H

A
LB

 D
E

S
 B

A
U

G
R

U
N

D
S

TÜ
C

K
E

S

10.3  ZU
 V

E
R

W
E

N
D

E
N

D
E

 G
E

H
Ö

LZE
 

10.5 LA
G

E
 V

O
N

 V
E

R
- U

N
D

 E
N

TS
O

R
G

U
N

G
S

LE
ITU

N
G

E
N

10.6 P
FLA

N
ZE

N
B

E
H

A
N

D
LU

N
G

S
M

ITTE
L

D
er E

insatz von H
erbiziden, P

estiziden und m
ineralischen D

üngem
itteln ist auf den fest-

gesetzten V
egetationsflächen zum

 S
chutz des G

rundw
assers sow

ie von T
ieren und 

P
flanzen und im

 H
inblick auf eine m

öglichst standortgem
äß

e und naturnahe 
A

rtenzusam
m

ensetzung nicht zulässig.

(§ 9 A
bs. 1a B

auG
B

)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 25 B
auG

B
)

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

O
bstbäum

e: 
als standortgerechte und regionaltypische A

rten 
und S

orten
W

alnuss:    
als S

äm
ling

10.3.1 A
U

S
W

A
H

LLIS
TE

 S
TR

A
S

S
E

N
B

Ä
U

M
E

A
cer platanoides in S

orten
U

lm
us x hollandica 'Lobel'

T
lia cordata 'G

reenspire'

- S
pitzahorn in S

orten
- S

chm
alkronige S

tadtulm
e

- A
m

erikanische S
tadtlinde

B
O

D
E

N
D

E
N

K
M

Ä
LE

R
A

uf dem
 G

elände des geplanten B
augebietes sind keine B

odendenkm
äler bekannt. 

In unm
ittelbarer N

ähe zu oben genanntem
 P

lanungsgebiet befindet sich das 
B

odendenkm
al D

-2-7143-0164 „S
iedlung vorgeschichtlicher Z

eitste
llung, u.a. der 

B
ronze- und Latènezeit". D

aher sind auch im
 P

lanungsbereich B
odendenkm

äler zu 
verm

uten. Im
 B

ereich von B
odendenkm

älern sow
ie in B

ereichen, w
o

 B
odendenkm

äler zu 
verm

uten sind, bedürfen gem
äß

 A
rt. 7.1 D

S
chG

 B
odeneingriffe aller A

rt einer 
denkm

alrechtlichen E
rlaubnis, die in einem

 eigenständigen V
erfa

hren bei der 
zuständigen U

nteren D
enkm

alschutzbehörde zu beantragen ist.

B
A

U
M

A
T

E
R

IA
LIE

N
E

s sollten nach M
öglichkeit ökologisch verträgliche B

aum
aterialien verw

endet w
erden 

(z.B
. H

olz, Z
iegel, Z

ellulose, K
ork, F

lachs, S
chaf/- S

churw
olle, M

ineralische P
utze und 

N
aturfarben, Linoleum

,....). 

S
C

H
U

T
Z

 D
E

S
 M

U
T

T
E

R
B

O
D

E
N

S
 N

A
C

H
 § 202 B

auG
B

V
or jeder B

aum
aß

nahm
e ist der anstehende O

berboden insgesam
t zu

 sichern und zur 
W

iederverw
endung zw

ischenzulagern.  D
ie H

um
usm

ieten sind m
it Le

gum
inosen zu 

begrünen.

S
O

LA
R

E
N

E
R

G
IE

D
ie N

utzung von S
olarenergie w

ird grundsätzlich em
pfohlen, dabe

i sollte eine gestalterisch 
verträgliche E

inbindung in das B
auw

erk bzw
. in die D

achlandscha
ft beachtet w

erden. In 
diesem

 Z
usam

m
enhang w

ird auf m
ögliche F

örderprogram
m

e hingew
iesen. 

G
roß

bäum
e:

K
leinbäum

e:
G

ehölze:
R

asen:

B
aum

gruben: 200 x 200 x 100 cm
B

aum
gruben: 150 x150 x 80 cm

A
uftrag O

berboden: 20 - 30 cm
A

uftrag O
berboden: 10 - 15 cm

A
N

G
R

E
N

Z
E

N
D

E
 LA

N
D

W
IR

T
S

C
H

A
F

T
D

ie durch die ordnungsgem
äß

e B
ew

irtschaftung der angrenzenden landw
irtschaftlichen    

N
utzfläche auftretenden Im

m
issionen in F

orm
 von G

eruch, S
taub und Lärm

 sind zu dulden.

S
C

H
U

T
Z

 D
E

R
 H

E
IM

IS
C

H
E

N
 IN

S
E

K
T

E
N

B
ei der A

uß
enbeleuchtung sollen ausschließ

lich insektenunschädliche Lam
pen (w

arm
w

eiß
e 

LE
D

-Leuchten) verw
endet w

erden.

B
O

D
E

N
U

N
T

E
R

S
U

C
H

U
N

G
E

N
Innerhalb des P

lanungsgebietes w
urde um

fangreiches B
odenuntersuchungen durch B

ohrungen, 
S

chürfe und B
odenentnahm

en durch die Ingenieurgesellschaft für B
auw

esen und G
eotechnik 

m
bH

 IM
H

 durchgeführt. (vgl. Luftbild m
it D

arstellung der S
chürf- und B

ohrpunkte) 

IV
. H

IN
W

E
IS

E

G
R

E
N

Z
A

B
S

T
Ä

N
D

E
D

ie G
renzabstände gem

äß
 den gesetzlichen B

estim
m

ungen sind einzuhalten:
Z

u N
achbargrundstücken:

2,0 m
 bei E

inzelbäum
en u. H

eistern, 
                                                                        sow

ie S
träuchern über 2,0 m

 W
uchshöhe

0,5 m
 bei S

träuchern bis zu einer W
uchshöhe von

m
ax. 2,0 m

Z
u landw

irtschaftlichen G
rundstücken:4,0 m

 bei E
inzelbäum

en u. H
eistern, 

                                                                        sow
ie S

träuchern über 2,0 m
 W

uchshöhe
                                                              2,0 m

 bei S
träuchern bis zu einer W

uchshöhe von
m

ax. 2,0 m
Im

 Ü
brigen w

ird auf die V
orgaben des A

G
B

G
B

 verw
iesen.

Laut A
rt. 50 A

bs. 2 A
G

B
G

B
 gelten die 4 m

 A
bstand nicht für S

tein- und K
ernobstbäum

e, 
sow

ie B
äum

e, die sich in einem
 H

ofraum
 oder einem

 H
ausgarten be

finden. 

S
IC

H
E

R
S

T
E

LLU
N

G
 D

E
S

 P
F

LA
N

Z
R

A
U

M
E

S

V
erfah

ren
sverm

erke

1. A
ufstellungsbeschluss (§2 A

bs. 1 B
auG

B
)

D
er G

em
einderat von S

tephansposching hat in der S
itzung vom

 __.__.____ den B
ebauungsplan

"W
A
 H

ettenkofen - S
üd" beschlossen. D

er A
ufstellungsbeschluss w

urde am
 __.__.____ortsüblich 

bekannt gem
acht.

2. Frühzeitige B
ürgerbeteiligung (§ 3 A

bs. 1 B
auG

B
)

D
ie frühzeitige Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
äß § 3 A

bs. 1 B
auG

B
 m

it öffentlicher D
arlegung und 

A
nhörung für den V

orentw
urf des B

ebauungsplanes "W
A
 H

ettenkofen - S
üd" in der Fassung vom

 
__.__.____ hat in der Z

eit vom
 __.__.____ bis __.__.____ stattgefunden.

3. B
eteiligung der Träger öffentlicher B

elange (§ 4 A
bs. 1 B

auG
B
) 

D
ie frühzeitige B

eteiligung der B
ehörden und sonstigen Träger öffentlicher B

elange gem
äß § 4 A

bs. 1 
B
auG

B
 für den V

orentw
urf des B

ebauungsplanes "W
A
 H

ettenkofen - S
üd"  in der Fassung vom

 
__.__.____ hat in der Z

eit vom
 __.__.____ bis __.__.____ stattgefunden.

4. B
illigungs- und A

uslegungsbeschluss
D

er G
em

einderat hat m
it B

eschluss vom
 __.__.____ den Entw

urf  des B
ebauungsplanes "W

A
 

H
ettenkofen - S

üd"  i. d. F. vom
 __.__.____ gebilligt. G

leichzeitig w
urde der A

uslegungsbeschluss 
gefasst.

5. Ö
ffentliche A

uslegung (§ 3 A
bs. 2 B

auG
B
)

D
ie öffentliche A

uslegung zum
 Entw

urf des B
ebauungsplanes "W

A
 H

ettenkofen - S
üd"  in der Fassung 

vom
 __.__.____

erfolgte in der Z
eit vom

 __.__.____
bis einschließlich __.__.____.

6. B
eteiligung der Träger öffentlicher B

elange (§ 4 A
bs. 2 B

auG
B
)

Z
u dem

 Entw
urf des B

ebauungsplanes "W
A
 H

ettenkofen - S
üd" 

in der Fassung vom
 __.__.____

w
urden die B

ehörden und sonstigen Träger öffentlicher B
elange gem

äß § 4 B
auG

B
 in der Z

eit vom
 

__.__.____ bis einschließlich __.__.____ beteiligt.

7. S
atzung (§ 10 A

bs. 1 B
auG

B
)

D
ie G

em
einde hat m

it B
eschluss vom

 __.__.____ den B
ebauungsplan "W

A
 H

ettenkofen - S
üd" 

in der 
Fassung vom

 __.__.____ als S
atzung beschlossen.

G
em

einde
, den __.__.____, 

___________________________
Stephansposching

 Jutta S
taudinger, 1. B

ürgerm
eisterin

8. Inkrafttreten (§ 10 Abs. 3 B
auG

B
)

D
er als Satzung beschlossene B

ebauungsplan "W
A
 H

ettenkofen - S
üd"  w

urde am
 __.__.____ gem

äß 
§ 10 A

bs. 3 B
auG

B
 in der Fassung vom

__.__.____ ortsüblich bekannt gem
acht.

D
er B

ebauungsplan "W
A
 H

ettenkofen" 
m

it B
egründung w

ird seit diesem
 Tag zu den üblichen 

D
ienststunden in der G

em
eiden zu jederm

ann Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf 
V
erlangen A

uskunft gegeben. D
er B

ebauungsplan ist dam
it rechtsw

irksam
. A

uf die R
echtsfolgen des 

§ 44 A
bs. 3 S

atz 1 und 2 sow
ie A

bs. 4 B
auG

B
 und die §§ 214 und 215 B

auG
B
 ist hingew

iesen w
orden.

G
em

einde
, den __.__.____, 

___________________________
Stephansposching

 Jutta S
taudinger, 1. B

ürgerm
eisterin

Z
u

g
än

g
lich

keit d
er N

o
rm

b
lätter, V

o
rsch

riften
 u

n
d

 G
esetze

A
lle G

esetze, D
IN

-N
o

rm
en

, A
rb

eitsb
lätter u

n
d

 tech
n

isch
en

 V
o

rsch
riften

 au
f d

ie d
er 

B
eb

au
u

n
g

sp
lan

 in
 sein

en
 p

lan
lich

en
 u

n
d

 textlich
en

 F
estsetzu

n
g

en
 verw

eist, w
erd

en
 b

ei 
d

er A
u

sleg
u

n
g

 zu
r  E

in
sich

t b
ereit g

eh
alten

.

D
ie E

rgebnisse der P
roben und die A

usw
ertungen können dem

 U
m

w
elttechnischen B

ericht von 
IM

H
, 13.09.2016 (siehe A

nlage 1) entnom
m

en w
erden. 

A
u

ffüllflä
ch

e
n ge

m
. U

m
w

elttech
nisch

e
r B

e
rich

t;
F

lä
che

 a
u

f d
e

r g
em

. G
u

ta
ch

te
r die un

te
r P

un
kt III. 8

.0
fe

stg
ese

tzte
n

 M
aß

n
ah

m
en

 d
u

rchzu
fü

hren
 sin

d

IM
M

IS
S

IO
N

S
S

C
H

U
T

Z
- S

üdlich des G
eltungsbereichs führt die B

undesautobahn A
92 vorbei; nördlich davon die 

  S
taatsstraß

e S
t 2074. Ü

berschreitungen des O
rientierungsw

erte
s N

A
C

H
T

 nach D
IN

 18005 
  sind im

 gesam
ten G

eltungsbereich des B
ebauungsplans nicht auszuschließ

en.
- S

üdlich des G
eltungsbereichs (südlich der B

A
B

 A
92) befindet sich das Industriegebiet von 

  S
tephansposching. Ü

berschreitungen des O
rientierungsw

ertes nach D
IN

 18005 sind im
  gesam

ten G
eltungsbereich des B

ebauungsplans nicht auszuschließ
en.

- D
ie in den F

estsetzungen form
ulierten S

challdäm
m

m
aß

e sind M
indestanforderungen. 

  H
öhere  S

challdäm
m

m
aß

e der A
uß

enbauteile sind em
pfehlensw

ert, um
 auch zukünftig 

  erhöhten A
nforderungen an die Lärm

vorsorge zu gew
ährleisten. U

nabhängig davon m
üssen

  sie den gegebenenfalls darüber hinaus gehenden anerkannten R
e

geln der T
echnik genügen

  (M
indestanforderungen an die Luftschalldäm

m
ung von A

uß
enbauteilen gem

äß
 T

abelle 7 und 
  F

orm
el 33 der D

IN
 4109-1:2016-07).

W
A

S
S

E
R

G
E

F
Ä

H
R

D
E

N
D

E
 S

T
O

F
F

E
D

er U
m

gang m
it w

asssergefährdenden S
toffen (z.B

. H
eizölverbraucheranlagen und E

insatz 
von D

ieselstoffen w
ährend der B

auphase) hat entsprechend den einschlägi-gen V
orschriften, 

insbesondere der V
erordnung über A

nlagen zum
 U

m
gang m

it w
asserg

efährdenden S
toffen 

und über F
achbetriebe (A

nlagenverordnung – V
aw

S
) zu erfolgen.

P
flanzqualitäten:   B

äum
e I. O

rdnung:  H
ochstam

m
, 3xv., S

T
U

 14 -16 cm
                             B

äum
e II. O

rdnung: H
ochstam

m
, 3xv., S

T
U

 12 -14 cm
 

                                                              oder H
eister, 2xv., 150 -200 cm

                             S
träucher:                2xv., 100-150 cm

 bzw
. 60 - 100 cm

A
llg

em
ein

es
D

ie privaten G
rünflächen

sind entsprechend den planlichen und textlichen F
estsetzungen 

anzulegen, zu sichern und dauerhaft zu erhalten. S
ie sind spätestens in der P

flanzperiode 
nach E

rstellung der E
rschließ

ungsflächen und G
ebäude fertigzustellen. N

achpflanzungen 
haben den P

flanzqualitäten des G
rünordnungsplanes zu entspreche

n.D
ie P

flanzenqualitäten 
m

üssen den G
ütebestim

m
ungen des B

undes deutscher B
aum

schulen (B
dB

) entsprechen.
F

ür die im
 P

lan festgesetzten N
euanpflanzungen von G

ehölzen in den öffentlichen und priva-
ten G

rünflächen w
ird die V

erw
endung der in P

unkt 10.3 ausgew
iesenen G

ehölze festgesetzt.
F

ür w
eitere P

flanzungen können alle Z
iergehölze verw

endet w
erde

n, auß
er die in P

unkt 10.4
beschriebenen A

rten.
F

ür freiw
achsende H

ecken und G
ehölzgruppen: P

flanzdichte 1 S
tück / 1,50 m

². 
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auG
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I. P
lan

zeich
n

u
n

g
 M

 1
:1

.0
0

0

Ü
bersichtslageplan o. M

.

Lage 
B
ebauungsplan

R
egierungsbezirk N

iederbayern
Landkreis D

eggendorf

E
N

T
W

U
R

F
S

B
E

A
R

B
E

IT
U

N
G

:  01.03.2016, 07.02.2017, 01.08.2017

E
N

T
W

U
R

F
S

V
E

R
F

A
S

S
E

R
: 

G
em

einde S
tephansposching

U
ntergrund:

P
lanung nicht geändert w

erden.
O

hne unsere Z
ustim

m
ung d

arf die
alle

 R
ech

te vor.
F

ür die P
lanung behalten w

ir uns

U
rheberrecht:

S
tand: 2016

V
erm

essungsam
tes 

auf digitaler F
lurkarte

 des
G

rundkarte erstellt von

P
lanunterlagen:

M
  1:1.000

m
it integrierter G

rünordnung
B

ebauungsplan

"W
A

 H
ettenkofen - S

üd" 

w
erden.

kann keine G
ew

ähr übernom
m

en
P

lanungen und G
ege

benheiten
F

ür nachrichtlich übernom
m

ene

N
achrichtliche Ü

bernahm
en:

w
erden.

Z
eichnungen und T

ext abgeleitet
aus der G

rundkarte und noch aus
w

eder aus den am
tlichen K

arten,
die B

odenbeschaffenheit können
die U

ntergrundverhältnisse und
A

ussagen über R
ückschlüsse auf

U
ntergrund:

JO
C
H

A
M

K
E
LLH

U
B
E
R

+
Lan

d
sch

aftsarch
itekten

 S
tad

tp
lan

er G
m

b
H

A
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 S
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Tel. 
Fax. +

49 9903 20 141-0
+

49 9903 20 141-29

K
apuziner S

trasse 15
84503 Altötting
Tel. 
Fax. +

49 8671 95 76 57
+

49 8671 95 76 27
info@
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-kellhuber.de

w
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w
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